
 

 

Azubi-Blogger: Was ist ein Blog? 

Blogs sind kurze Berichte. Im Fall von durchstarter.de sollen es Berichte sein, die über deine 
Erfahrungen in der Ausbildung erzählen, deinen Alltag, deine Hochs und Tiefs. Mach dir 
nicht so viele Gedanken über die Form, sondern überlege dir ein Thema und schreib dann 
so, wie es dir in den Sinn kommt. Es gibt kein falsch oder richtig. Dein Text muss sprachlich 
nicht perfekt sein. Wichtig ist, dass es deine eigene Sprache ist, dass der Text authentisch 
rüberkommt und dass du am Ende das vermittelst, was du möchtest. 

 

Azubi-Blogger: Basis-Text 

Um deinen Azubi-Blog auf durchstarter.de anlegen zu können, benötigen wir als Basis einen 
Vorstellungstext. Auf diese Fragen könntest du eingehen: Wer bist du, woher kommst du, wo 
hast du deinen Schulabschluss gemacht, warum hast du dich nach der Schule für eine 
Ausbildung entschieden, welchen Ausbildungsberuf erlernst du, warum gerade dieser 
Ausbildungsberuf, bei welchem Betrieb lernst du und warum gerade dort, welche 
Erfahrungen hattest du in der Phase der Berufsorientierung, hast du Messen besucht, gab es 
Infos in der Schule, hast du Praktika absolviert, wie lief das mit der Bewerbung, 
Vorstellungsgespräch, welche Hobbys hast du, gibt es noch weitere Azubis, wie läuft es so in 
der Berufsschule ab? 

Auf alle Punkte musst du nicht im Vorstellungstext eingehen! Du kannst auch einen 
separaten Text, beispielsweise zum Thema „Ausbildungssuche – der Bewerbungsprozess“ 
erstellen.  
 
Der Vorstellungstext sollte ca. eine halbe Word-Seite lang sein.  

Azubi-Blogger: Basis-Fotos 

Um deinen Azubi-Blog auf durchstarter.de anlegen zu können, benötigen wir als Basis ein 
paar Fotos von dir. Bitte im Querformat. Zusätzlich kannst du auch Fotos im Hochformat 
schicken. Die Fotos können mit einer guten Handykamera aufgenommen werden. Wir 
benötigen min. ein Profilfoto und gerne ein Foto im Ausbildungsbetrieb.  

Hier ein paar Beispiele von Azubi-Bloggern: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Azubi-Blogger: Weitere Texte: 

Wie oft? Hier gibt es keine feste Regel. Einfach, wann immer es aus deiner Sicht etwas 
Interessantes zu berichten gibt. 

Welche Form? Ein Beitrag kann ein Textbeitrag, eine Fotostrecke (mit kurzen 
Erläuterungen) oder ein Video sein. Welche Art von Beitrag du lieferst, ist dir überlassen. 

Wie lang? Ein Textbeitrag umfasst etwa eine halbe DIN A4-Seite. Videos sollten nicht länger 
als 90 Sekunden. Handyvideos sind ausreichend. Bilder gerne immer im Querformat (auch 
hier ist Handy ausreichend). Zusätzlich kann auch ein Hochformat erstellt werden.  

Wichtig: Zu jedem Beitrag (egal, ob Text oder Video) benötigen wir immer mindestens ein 
passendes Foto (ca. 800 pixel breit) im Querformat, gerne auch noch im Hochformat, das im 
Zusammenhang mit deinem Beitrag und deiner Ausbildung steht. Bei dem Foto solltest du 
abgebildet sein, weitere Fotos kannst du zu dem Beitrag sehr gerne erstellen.  

 

Azubi-Blogger: Veröffentlichung der Blog-Beiträge 

Deine Texte + Fotos werden unter deiner eigenen Blog-Seite auf durchstarter.de 
veröffentlicht. Aus jedem Blogbeitrag erstellt die IHK Koblenz einen kurzen Instagram-
Beitrag. Du kannst zu deinem Blogbeitrag gerne selbst auch einen eigenen kurzen 
Instagram-Text erstellt, musst du aber nicht.  

Hier ein paar Beispiele von Azubi-Bloggern für weitere Fotos: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ideen für deine Beiträge: 

 Wie bist du auf diesen Beruf/Ausbildungsbetrieb aufmerksam geworden? 
 Welche Berufsorientierungsmaßnahmen haben dir bei deiner Entscheidung 

geholfen? 
 Hast du in dem Beruf/in dem Unternehmen ein Praktikum absolviert? Welche 

Erfahrungen hast du dabei sammeln können? 
 Wie viele Bewerbungen hast du geschrieben? 
 Was gefällt dir an der Ausbildung besonders gut? Was eher nicht? 
 Hast du viel Kontakt zu Menschen? 
 Was kannst du zu deiner Berufsschule sagen? 
 Darfst du schon eigenverantwortlich arbeiten und dich selbst einbringen? 
 Welchen Schulabschluss hast du? Welcher Abschluss ist mindestens erforderlich? 



 Wie lange dauert die Ausbildung? Kannst / willst du verkürzen? 
 Welche Abteilungen durchläufst du? 
 Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? 
 Was kannst du alles zu deinem Ausbildungsbetrieb sagen? 
 Gibt es besondere Events für die Azubis? Gibt es bei euch einen Betriebsausflug? 
 Warst du schon mit auf Messen oder hast eine Veranstaltung begleitet? 
 Berufsschule: Was macht ihr so in der Berufsschule? 
 Prüfung: Wie bereitest du dich darauf vor?  
 Projekte: Bekommst du als Azubi eigene Projekte? Welche? Was musst du tun? Wie 

ist das Ergebnis? 
 Willst du nach der Ausbildung eine Weiterbildung / Fortbildung absolvieren? 
 Nutzt ihr die Möglichkeit im Rahmen der Ausbildung ins Ausland zu gehen?  
 Erkläre deinen Ausbildungsberuf einer Person, die den Beruf gar nicht kennt   

 
VIDEO: 
Hinweis: Ihr müsst keine Videos erstellen, aber Videos erzielen eine hohe Reichweite und 
Informationen können vom User viel schneller aufgenommen werden, im Vergleich zu einem 
Textbeitrag.  

 

Azubi-Blogger: Videos: 

Zum Textbeitrag kannst du auch ein kurzes Video erstellen. Das wird dann zusätzlich 
veröffentlicht. Oder du erstellt nur ein Video und schreibst dazu noch ein paar Sätze, worum 
es im Video geht. Die Videos sollten mit dem Handy im Hochformat (für Instagram-Reel, 
Storyformat, YouTube Shorts usw.) erstellt werden. Die Videos sollten max. 90 Sekunden 
lang sein. Du kannst deine Videos auch schon mit Text oder Effekten bearbeiten. Wichtig: 
Du und das Thema sollten im Vordergrund stehen und nicht die Effekte oder GIFs. Die 
Bearbeitung kann aber auch über die IHK laufen.  

Die Videos gerne über GoogleDrive mit der Freigabe an diese Mailadresse: 
roessler@koblenz.ihk.de (Ann-Kathrin Rössler) schicken. Falls andere Tools genutzt werden, 
bitte angeben.   

Die Varianten: 

Du stehst im Fokus und sprichst direkt in die Kamera: 

 Tipp: Frontkamera nutzen 

Vorstellung: 
Du filmst dich selbst oder wirst gefilmt und stellst dich einfach kurz vor. Also das, was du in 
deinem Vorstellungstext beschreibst, nochmals in die Kamera sprechen.  

Erfahrungsbericht: 
Du warst bei einer Ausbildungsmesse dabei, hast eine spannende Abteilung besucht, ihr 
habt ein Azubi-Projekt durchgeführt, deine Zwischenprüfung lief oder du bereitest dich 
gerade darauf vor usw. Hier kannst du dich wieder selbst filmen oder du wirst gefilmt und 
berichtest kurz vor der Kamera zu diesen Erfahrungen.  

Achte bei diesen Varianten darauf, dass man dich gut versteht und auch sehen kann. Es 
sollten daher keine lauten Nebengeräusche geben oder es zu hell / zu dunkel im Raum sein. 

mailto:roessler@koblenz.ihk.de


Falls du gefilmt wirst, steh nicht zu weit weg und nutze im Zweifel ein Mikro, damit dich alle 
gut verstehen können.  

Fragen und Antworten: 

Bei dieser Videovariante stellst du dich nochmals kurz vor und beantwortest kurz und knapp 
diese Fragen:  

- Warum hast du dich für diese Ausbildung entschieden?  
- Was macht dein Betrieb?  
- Wie sieht so dein Azubi-Alltag aus? 

Am Ende kannst du auch nochmals Aufrufen, falls es mehr Frage gibt, dann gerne stellen 
und das dann noch ein weiteres Video folgt.  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du gibst Einblicke in deine Ausbildung / Ausbildungsbetrieb: 

Bei dieser Variante kannst du verschiedenes Bewegtbild oder auch Szenen, in denen du 
dich filmst, zusammenschneiden. Hier kannst du auch einen Sprechtext später auf das Video 
als Tonspur legen. Kläre bitte mit deinem Ausbildungsbetrieb ab, was du filmen darfst. Du 
kannst gerne weitere Azubis bei diesem Video einbinden. Diese Art von Videos kannst du 
auch auf mehrere Themen aufteilen.  

Beispiele: 

 Ich zeig euch meinen Arbeitsplatz 
 Ich zeug euch die weiteren Azubis  
 Ich zeug euch unser Firmengelände  
 Ich nehme euch mit in die Abteilung XY (Lager, Versand, Marketing, Produktion usw.) 

 

Aktuelle Social-Trends, die auch lustig sein dürfen: 

 Ich bin Azubi bei XZ, natürlich machen wir…..  
 Mein / Meine Work Bestie 
 Wie verbringen Azubis ihre Pause? 
 Woran erkennt man einen Azubi? 
 Outfitcheck: Betrieb vs. Berufsschule  



 

  

 

 

Hinweis: Ihr könnt auch selbst Ideen und Themen einbringen. Seid gerne kreativ.  


